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 01/07/2021
DER WIND DER GESCHICHTE FEGT ŰBER DEN NEUEN NABUCCO DES 98. OPERNFESTIVAL 2021 DER ARENA VON VERONA 
Am Sonnabend geht die dritte Neuinszenierung des Festivals über die Bühne: Verdis Meisterwerk unter der musikalischen Leitung von Daniel Oren und mit einer internationalen Besetzung erzählt die Geschichte eines Volkes vor dem grandiosen Hintergrund einer ins 20. Jahrhundert versunkenen Choralfreske, in Zusammenarbeit mit dem Landesmuseum des Italienischen Judentums und der Shoah und unter der Schirmherrschaft des italienischen Ministeriums für Kultur 
NABUCCO
Sonnabend, 3. Juli, 21 Uhr
Arena von Verona
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Bühnenbildentwurf für Nabucco, 2021 © Stiftung Arena di Verona 
Nach der denkwürdigen Doppeleröffnung mit Cavalleria rusticana/Pagliacci und Aida im ausverkauften Amphitheater, wird Sonnabend 3. Juli, die dritte vom Künstlerteam der Arena gestaltete Neuinszenierung vorgestellt. Auf die Bühne für Nabucco, dem choralen Meisterwerk Giuseppe Verdis und unter den beliebtesten Opern in der Geschichte des Festivals, treten Opernstars aus aller Welt an der Seite von jungen vielversprechenden Talenten: der allseits umjubelte Bariton Amartuvshin Enkhbat, Anna Pirozzi, Rafał Siwek, Teresa Iervolino, Samuele Simoncini, Carlo Bosi, Romano Dal Zovo, Elisabetta Zizzo. An die Spitze des Orchesters und des Chors der Arena von Verona kehrt Maestro Daniel Oren zurück.
Die dritte Oper auf dem Spielplan der Sommersaison in der Arena 2021 und die dritte meistaufgeführte Oper in der Geschichte des Festivals, Nabucco, ist auch das Werk, das endgültig zum groβen Erfolg der Karriere Verdis beigetragen hat. Der damals noch nicht dreiβigjährige Komponist hatte diese Oper in einer von tiefer Trauer und Krise gekennzeichneten Zeit geschrieben und zwar auf pausenloses Drängen des damaligen Direktors der Mailänder Scala, der ihn gezwungen hatte, die Verse des Librettisten Solera zu vertonen. Bereits auf der Titelseite des Librettos wird das Werk als “biblisches” Drama bezeichnet und erzählt unter Anspielungen und Zitaten aus den Texten des Alten Testaments von der Zerstörung des Tempels von Jerusalem und der Verbannung des jüdischen Volks mit seinem Propheten Zacharias nach Babylon auf Befehl von Nabucodonosor; mit dieser historischen Erzählung verflechten sich die romanhaften Geschehnisse der Töchter Nabuccos, der  rechtmäβigen  Tochter Fenena und der grausamen Abigaille, die der Stiefschwester den babylonischen Thron und auch die Liebe von Ismaele streitig machen will. Die Oper hatte riesigen Erfolg schon bei der Uraufführung an der Mailänder Scala am 7. März 1842, und für den Komponisten bedeutete dies ein neuer Anfang und nicht nur vom artistischen Standpunkt aus gesehen: die Rolle der ersten Abigaille ( eine titanenhafte Rolle wie die Titelrolle, denn das von den Interpreten verlangte Engagement ist riesig) wurde von Giuseppina Strepponi gesungen, die dann zur lebenslangen Gefährtin von Verdi wurde. 
Nabucco ist das Massendrama schlechthin, wegen der vorherrschenden Position, die die Menschenmassen einnehmen, schon in der ersten Szene im Tempel, aber vor allem wegen des sehnsüchtigen, leidvollen Chorgesangs des verbannten Volkes an den Ufern des Euphrates, mit dem berühmten Chor Va’ pensiero. Um dies auf der Bühne darzustellen, hat das kreative Team der Stiftung Arena entschlossen, eine Parallele zwischen Verdis Meisterwerk und der qualvollen Geschichte der Juden in Italien im 20. Jahrhundert zu ziehen, in voller Rücksichtnahme auf die Originaldramaturgie, aber unter Anspielungen auf reelle Geschehnisse und mit Bilddokumentationen, denn die Geschichte betrifft uns alle. 
Während der ersten Noten der einleitenden Sinfonie ziehen auf dem Ledwall digitale Bühnenbilder vorbei; die Bilder stammen aus dem MEIS von Ferrara, dem Landesmuseum für das Italienische Judentum und die Shoah, Hüter von Erinnerungen aus der fernen und nahen Vergangenheit. Für das Plakat wurde ein symbolisches Bild gewählt, das der auf der Bühne dargestellten Geschichte und jener von Verona nahe steht, nämlich die Zerstörung des jüdischen Ghettos in der Altstadtmitte im Schatten des Lambertiturms vor ungefähr einem Jahrhundert. 
«Für das MEIS – erklärt dessen Vorsitzender Dario Disegni – ist es eine Ehre, mit einer Einrichtung wie der Stiftung Arena von Verona zusammen zu arbeiten, einem der Symbol der italienischen Qualität. Giuseppe Verdis Nabucco ist ein zeitloses Werk, das den Geist unseres Museums auf vortreffliche Weise darstellt, denn es erzählt von der Geschichte, der Rolle und den kulturellen Einflüssen der Juden in Italien».

«Nach der ersten Kontaktaufnahme mit der Arena von Verona – fügt der Direktor des MEIS, Amedeo Spagnoletto hinzu – haben wir uns sofort an die Arbeit gemacht, um charakteristische Bilder zu ermitteln, anhand derer die zweitausendjährige Geschichte der Juden in Italien erzählt werden kann. Eine ikonographische Rekonstruktion, die ohne Museen, archäologischen Stätten und den jüdischen Gemeinschaften nicht möglich gewesen wäre, die mit uns ihre Schätze geteilt haben. Nabucco in der Arena ist auch eine Reise durch das jüdische Italien vom Süden nach Norden ».

Die erste der insgesamt acht Aufführungen findet Sonnabend, 3. Juli um 21 Uhr statt. Der namengebende Hauptdarsteller ist der aus der Mongolei stammende Bariton Amartuvshin Enkhbat, ein in aller Welt umjubelter Verdi-Interpret, zusammen mit einem anderen Publikumsliebling der Arena, Anna Pirozzi, einem dramatischen Koloratursopran in der Rolle von Abigaille; der polnische Bass  Rafał Siwek in der würdevollen Rolle des Hohepriesters Zaccaria, neben Fenena dargestellt von der jungen Teresa Iervolino und Ismaele von Samuele Simoncini. In der Besetzung auch Carlo Bosi in der Rolle des getreuen Assyrers Abdallo, Romano Dal Zovo als Gran Sacerdote di Belo (Hohepriester von Baal) und Elisabetta Zizzo in der Rolle der jungen Anna. Zuammen mit den Tänzern auf der Bühne zahlreiche Statisten, Mimen und der Chor unter der Leitung von Vito Lombardi; das Orchester steht unter der musikalischen Leitung von Daniel Oren, der in die Arena von Verona zurückkehrt, wo er vor nicht langer Zeit 500 Orchesterleitungen am Pult gefeiert hat. 
Im Laufe der acht Vorstellungen 2021, alle unter der Leitung von Maestro Oren bis zum 1. September, wechseln sich die Darsteller der Erstaufführung mit anderen international berühmten Interpreten ab, die sich in diesen Verdi-Rollen besonders ausgezeichnet haben, dies an der Seite von heranwachsenden Talenten: in der Titelrolle die Baritone Luca Salsi, Sebastian Catana, George Petean, als Abigaille die Soprane Saioa Hernández und Maida Hundeling, als Zaccaria die Bässe Vitalij Kowaljow und Michele Pertusi, als Fenena Annalisa Stroppa und Géraldine Chauvet, als Ismaele Riccardo Rados, als Gran Sacerdote Nicolò Ceriani und schlieβlich Elena Borin als Anna. 
Wiederholungen: 17. 24. Juli um 21.00 Uhr
6. 13. 20. 26. August um 20.45 Uhr
1. September um 20.45 Uhr
Cecilia Gasdia, Oberintendantin und künstlerische Leiterin der Stiftung Arena di Verona, nimmt Stellung: «Diese neue Produktion bestätigt die Energie und die kreative Vitalität des Künstlerteams der Arena und die technischen Kompetenzen der Mitarbeiter. Die auf das Risorgimento aufbauende Inszenierung aus dem Jahr 2017 hat bewiesen, dass Nabucco einer geschichtlich aktualisierten  Neusituierung standhält, und dabei seine dramatische Macht, aber vor allem den Sinn und die historische Wahrheit beibehält. Unter den neuen Ideen zu diesem 98. Festival wurde uns sofort bewuβt, dass sich Nabucco in diese Richtung zu differenzieren hatte. Zu diesen Voraussetzungen gesellen sich musikalische Gewissheiten: ein absolut vertrauenswürdiger musikalischer Leiter und auf der Bühne die groβartigsten Stimmen des Verdi-Repertoires aus aller Welt, mit Kombinationen in der Besetzung, die nicht nur für Opernfans ein Ansporn sind, in die Arena zu kommen und jeden Abend zu einem unversäumbaren Ereignis zu machen».
Gianfranco De Cesaris, Generaldirektor der Stiftung Arena, bestätigt positive Entwicklung: « Nach dem auβergewöhnlichen Neustart mit der Voraufführung von Aida in konzertanter Gestaltung unter der Leitung von Maestro Muti und der Rückkehr der Oper in ihrer vollständigen Ausführung mit Cavalleria Rusticana und Pagliacci, fährt unser prachtvolles Festival mit seinem Programm fort unter dem Beifall der Zuschauer und bestätigt sich als Schwungrad für das Wohlbefinden und die Entwicklung unserer Gemeinschaft 
«Mit diesem Nabucco wird dem Opernfestival ein bedeutender Stempel aufgeprägt. Wenn sich die Oper in ihrer Form zeitweise unterschiedlich zeigt, bleibt sie in ihrer Essenz immer Verdis Nabucco – meint der stellvertretende künstlerische Leiter Stefano Trespidi – d.h. die Geschichte von einfachen Menschen, die vom Krieg überrascht und dann deportiert wurden, und sich nach ihrem Land sehnen: jedes Volk kann sich jederzeit darin erkennen, sich selbst und seine Geschichte, auch heute noch».

Auskünfte und Eintrittskarten:
www.arena.it
sowie Facebook, Twitter, Instagram und YouTube

#inarena
Besonderer Dank geht an alle Sponsoren, die auch in diesen schwierigen Zeiten ihren wertvollen Beitrag zur Unterstützung der Stiftung Arena und ihres prestigereichen Festivals zugesichert haben.
Zuallererst Unicredit, die Bank, die seit über 25 Jahren an der Seite unseres Theaters steht in der Rolle des “Main Sponsor” sowie die elektronische Kartenausgabe betreibt und Partner in allen Förderungstätigkeiten des Festivals ist. Wir danken ausserdem Calzedonia, Volkswagen Group Italia, DB BAHN, RTL 102.5 und heiβen PASTIFICIO RANA, new entry unter den Sponsoren willkommen. 

EIne Sonderanerkennung geht an alle Firmen, Unternehmer, freiberuflich Tätigen und privaten Bürgern, die sich der in den letzten Monaten von der Stiftung Arena gestarteten Fundraisingaktion “67 Säulen für die Arena von Verona” und #iosonolarena  angeschlossen haben.

Informationen 

Pressebüro Stiftung Arena di Verona

Via Roma 7/D, 37121 Verona
Tel. (+39) 045 805.1861-1905-1891-1939 

ufficio.stampa@arenadiverona.it - www.arena.it 

Press and Media Advisor Alessia Capelletti mit Marina Nocilla 

consulenti@capelletti-moja.com 

Tel. +39 347 5801910 / Tel. +39 338 7172263

Kartenbüro
Via Dietro Anfiteatro 6/B, 37121 Verona

Tel. (+39) 045 59.65.17 - Fax (+39) 045 801.3287

biglietteria@arenadiverona.it - www.arena.it
Call Center (+39) 045 800.51.51 
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